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Erfolgreiche Marsberger LWL-Kinder- und Jugendklinik  
 
Konzept zur „Pädagogischen Medienkompetenz – ein Gruppenangebot für 
Jugendliche“ in Hamburg ausgezeichnet 
 

Marsberg (lwl). Im Rahmen der 16. Bundes-
fachtagung der Bundesarbeitsgemeinschaft 
der leitenden Mitarbeiter des Pflege- und 
Erziehungsdienstes kinder- und jugendpsy-
chiatrischer Kliniken und Abteilungen (BAG) 
wurde in diesem Jahr auch ein Projekt der 
LWL-Kinder- und Jugendklinik Marsberg 
ausgezeichnet.  

 
Der Pflege- und Erziehungsdienst ist die 
größte Berufsgruppe innerhalb der Kinder- 
und Jugendpsychiatrien. Die Aktivitäten der 
BAG spiegeln die Interessenlagen und die 
Erarbeitung von fachlichen Zielsetzungen 
dieser Berufsgruppen wieder.  

 

Mitarbeiter der Marsberger LWL-Kinder- und Jugendklinik 
wurden in Hamburg mit dem 2. Platz beim BAG-Pflege- und 
Erziehungspreis ausgezeichnet. 

Die BAG kooperiert mit den drei anderen Fachgesellschaften, den leitenden Klinikärzten 
der Deutschen Gesellschaft für Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie und 
dem Berufsverband der niedergelassenen Fachärzte.  
 
Beim bundesweit ausgeschriebenen Wettbewerb der BAG, dem Pflege- und Erziehungs-
preis, erhielten die engagierten Mitarbeiter Kai Büchsenschütz, Karsten Rose, Christian 
Wegener und Patric Westermann für ihr Konzept "Pädagogische Medienkompetenz - ein 
Gruppenangebot für Jugendliche“ den zweiten Preis. 
 
109 von deutschlandweit 151 Kinder- und Jugendpsychiatrien sind Mitglied im BAG. 14 
von ihnen haben sich an dem Wettbewerb beteiligt. Eine fachkundige Jury ermittelte dar-
aus die ersten drei Preisträger und lud sie zur Preisverleihung nach Hamburg ein. Über-
reicht wurden die Auszeichnungen vor großem Publikum in einem würdigen Rahmen 
durch Prof. Dr. Silvia Denner, Dozentin für Sozialmedizin und Psychiatrie an der Fach-
hochschule Dortmund. 
 
Ausgezeichnet werden mit dem Pflege- und Erziehungspreis der BAG jährlich innovative 
Ideen, welche die Kinder und Jugendlichen fordern und fördern sowie den Behandlungs-
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prozess begleiten. Seit Anfang 2011 wird in den Jugendlichenstationen der LWL-Klinik 
Marsberg das nun ausgezeichnete pflegerische Gruppenangebot zur pädagogischen Me-
dienkompetenz durchgeführt. Die drei Module des Präventionsangebots befassen sich mit 
den aktuellen Gesellschaftsthemen, Cybermobbing, soziale Netzwerke sowie Internet- und 
Medienabhängigkeit. Ziel ist es, den Jugendlichen einen sicheren und altersgerechten 
Umgang mit den neuen Medien zu vermitteln sowie das eigene Nutzerverhalten kritisch zu 
reflektieren. Die Mitarbeiter des Pflege- und Erziehungsdienstes sprechen die Sprache der 
Jugendlichen und sind sicher in der Anwendung neuer Medien. Im Angebot selbst werden 
Gestaltungselemente genutzt, die Jugendliche ansprechen. Die neuen Medien werden 
eingebunden und offen und anschaulich damit umgegangen.  
 
Die kommissarische Pflegedirektorin der kinder- und jugendpsychiatrischen LWL-Klinik, 
Michaela Vornholt, gratulierte den Preisträgern. Sie dankte ihnen sowie Anne Rabeneck, 
Beauftragte für Innerbetriebliche Fortbildung und Qualitätsmanagement Pflege der Mars-
berger Einrichtungen des Landschaftsverbands Westfalen-Lippe (LWL), für ihr außerge-
wöhnliches Engagement, das zu diesem Erfolg beigetragen hat.  
 
 
 

Der Landschaftsverband Westfalen-Lippe (LWL) arbeitet als Kommunalverband mit 13.000 Beschäftigten für 
die 8,3 Millionen Menschen in der Region. Der LWL betreibt 35 Förderschulen, 20 Krankenhäuser, 17 Mu-
seen und ist einer der größten deutschen Hilfezahler für Menschen mit Behinderung. Er erfüllt damit Aufga-
ben im sozialen Bereich, in der Behinderten- und Jugendhilfe, in der Psychiatrie und in der Kultur, die sinn-
vollerweise westfalenweit wahrgenommen werden. Die neun kreisfreien Städte und 18 Kreise in Westfalen-
Lippe sind die Mitglieder des LWL. Sie tragen und finanzieren den Landschaftsverband, den ein Parlament 
mit 101 Mitgliedern aus den Kommunen kontrolliert. 

 


